Kroke
Kroke (das alte jiddische Wort für Krakau) ist ein Trio aus Polen, das sich mit Herz und Seele der alten jüdischen Musik widmet und damit Weltruhm erlangt hat. Die Musik hat ihre Wurzeln in den Traditionen der südosteuropäischen und südslawischen Juden und Zigeuner und reicht in ihren Zitaten Jahrtausende zurück. In den Kompositionen tanzt etwas tief Empfindsames und Wahres, wie es durch keine Zeiten und Ereignisse ausgelöscht werden kann. Authentische Musik, die nicht dazu gemacht werden muss.

Während bekannte US-Klezmerbands wie «Brave Old World» in der Regel auch Bläser beinhalten, fokussiert sich Kroke auf den reinen Ensembleklang mit Violine, Bratsche, Akkordeon und Bass. Bei Live-Auftritten kommt jeweils der polnische Perkussionist Tomasz Grochot dazu. Kroke haben ihren Sound fern von Trends zeitgenössischer Fusionen in erster Linie entlang alter Plattenaufnahmen entwickelt. Mit ihren eigenen Arrangements und Improvisationen erweitern sie das traditionelle musikalische Material zu einem virtuosen Klezmer Folk-Jazz.

Die Kroke-Musik ist als Quintessenz der uralten Kultur der Juden zu verstehen und zu fühlen und zugleich als Zeugnis deren ununterbrochenen Existenz. Bei Krokes Klezmermusik wechseln die Gefühle von Wehmut und tiefer Melancholie bis zur explosiven Lebensfreude. Fröhlich und traurig singen die Saiten und seufzt das Akkordeon, als ob die beiden Emotionen untrennbar vereint wären. Ein Kritiker schrieb nach einem Konzert: «Manchmal ist es ganz einfach, so richtig glücklich zu sein.» Wer ein Herz hat, den wird diese Musik berühren.
